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IHK würdigt Umweltengagement der Fachhochschule Lübeck 
EMAS-Registrierungsurkunde überreicht 
 
Lübeck, 20.05.2016  -  Der Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Lübeck, 
Lars Schöning, hat gestern dem Umweltmanagementbeauftragten der Fachhochschule Lübeck, Dipl.-
Ing. Norbert Endlich, die EMAS-Registrierungsurkunde überreicht. Damit würdigte die IHK zu Lübeck 
das Engagement der Fachhochschule für die ständige Verbesserung ihrer Umweltleistung im 
Rahmen des europäischen Umweltmanagementsystems EMAS. Die Fachhochschule Lübeck hat sich 
in ihren Umweltleitlinien u.a. das Ziel gesetzt, die CO2-Bilanz zu senken, die Wassernutzung zu 
reduzieren und den Umgang mit Gefahrstoffen zu optimieren. 
 
Kathrin Ostertag, Geschäftsbereichsleiterin Innovationen und Umwelt an der IHK stellte bei der 
Überreichung der Registrierungsurkunde heraus, dass die EMAS-Zertifizierung eine besondere 
Auszeichnung für Umweltengagierte Betriebe und Einrichtungen ist.  
 
Die Fachhochschule Lübeck war eine der ersten Hochschulen in Norddeutschland und die Erste in 
Schleswig-Holstein, die sich nach EMAS zertifizieren ließ. Ostertag hob hervor, „dass es der 
Fachhochschule Lübeck während dieser Zeit in besonders beeindruckender Weise gelungen ist, 
umweltrelevante Themen in der gesamten Hochschule zu verankern. Damit werden der 
Umweltgedanke und die Idee dahinter in beispielhafter Weise und Breite von den Menschen in der 
Hochschule mitgetragen.“ Die Fachhochschule hat das Umweltmanagementsystem 2003 eingeführt 
und wurde seitdem kontinuierlich erfolgreich validiert. Die nächste Validierung erfolgt im Jahr 2018. 
 
EMAS steht für Eco Management and Audit Scheme und beschreibt ein europäisches System für 
betriebliches Umweltmanagement, an dem sich Unternehmen und Institutionen freiwillig beteiligen 
können. Ziel dieser Systeme ist die kontinuierliche Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes. 
Im Anschluss an eine erfolgreiche Validierung der Umwelterklärung erfolgt im Regelfall die Aufnahme 
in das offizielle EMAS Register, das von den IHK´n geführt wird. 
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